
Überblick Jahresabschluss Handelsrecht Grundsätzliches Komponenten des JahresabschlussesBuchungssätzeGrößenklassenGrundsätze ordnungsmäßiger BuchführungEigentum, BesitzAnsatz Aktivseite Aktivierungsgrundsatz Name = abstrakte ...AktivierungsfähigkeitRechtsfolge wann liegt ein ...Vermögensgegenstand ...vor?AktivierungsverboteAktivierungswahlrechtePassivseite Passivierungsgrundsatz = abstrakte ...PassivierungsfähigkeitPassivierungsverboteAusweis AktivaPassivaBewertung Erstbewertung AnschaffungskostenHerstellungskostenFolgebewertung Abschreibungen planmäßigaußerplanmäßigZuschreibungen



Komponenten Jahresabschluss keine Kapitalgesellschaft BilanzGewinn- und VerlustrechnungKapitalgesellschaften nicht kapitalmarktorientiert Teil des JA BilanzGewinn- und VerlustrechnungAnhangnicht Teil des JA Lage-berichtkapitalmarktorientiert keine Konzernabschlusserstellungspflicht BilanzGewinn- und VerlustrechnungAnhangKapitalflussrechnungEigenkapitalspiegelund Wahlrecht: Segment-berichterstattungKonzernabschlusserstellungspflicht



Buchungssätze Auswirkungen Erfolgswirksamkeit erfolgsneutralerfolgswirksam erfolgsmehrenderfolgsminderndBilanz(summen)wirksamkeit ja BilanzverlängerungBilanzverkürzungnein AktivtauschPassivtauschErfolgskontenAufwandSollseiteMehrungenHabenseiteMinderungen ErtragSollseiteMinderungenHabenseiteMehrungen

BestandskontenAktivaSollseiteAnfangsbestandMehrungenHabenseiteMinderungenPassivaSollseiteMinderungenHabenseiteAnfangsbestandMehrungen



GoB
Systemgrundsätze Fortführung der UnternehmenstätigkeitPagatorikEinzelbewertung RegelAusnahmen GruppenbewertungFestbewertungDurchschnittsbewertung periodischpermanentVerbrauchsfolgeverfahren LiFo periodischpermanentFiFo periodischpermanent

Vorsichtsprinzip Realisationsprinzip Bedeutung Gewinne dürfen nicht ...antizipiert ... = vorweg-genommen werdenwann entsteht ein Ertrag? Grundsatz bei ...GefahrenübergangIncoterms FOBDDP...Imparitätsprinzip Bedeutung Ungleichbehandlung von Gewinnen undVerlustenGewinne dürfen nicht antizipiert werden,...Verluste hingegen müssen antizipiert werdenAusfluss in... Niederstwertprinzip gemildert fürs ...Anlagevermögenstreng fürs ...UmlaufvermögenAnsatz von Rückstellungen Verlust-antizipationAnsatzgrundsätze für die Bilanz Aktivierungsgrundsatz konkreter Nutzenselbständige Verwertbarkeitselbstständige BewertbarkeitPassivierungsgrundsatz rechtliche Verpflichtungwirtschaftliche BelastungQuantifizierbarkeitRahmengrundsätze RichtigkeitVergleichbarkeitVollständigkeit

zu Zeitpunkten...wann?Berücksichtigung ...von Ereignissen, ...die nach (!) dem ...Bilanzstichtag ...bekannt werdenNamenWerterhellung (= Wertaufhellung)Zeitpunktvor (!) dem Bilanzstichtag...bereits eingetretenRechtsfolge hierfürmuss im Jahresabschluss ...des alten Jahresberücksichtigt werden WertbegründungZeitpunktnach (!) dem Bilanzstichtag...eingetretenRechtsfolge hierfürdarf im Jahresabschluss ...des alten Jahresnicht berücksichtigt werden



Eigentum, Besitz Regel Wirtschaftsgut ...vom "Eigentümer" ...zu bilanzierenaber ... wirtschaftliches "Eigentum" ...ist wichtiger als ...rechtliches Eigentum. deshalb: hier die ...AusnahmenAusnahmenEigentumsvorbehaltBilanzierung beim Käufer, § 39 II Nr. 1 AOSicherungseigentumBilanzierung beim SicherungsgeberGrundstücksübereignungBilanzierung beim Käufer ab LastenwechselVersendungskaufVerkäuferbis Übergabe zur PostBilanzierung bei keinemwährend PostlaufzeitKäuferab Übergabe durch die PostLeasing

IncotermsFOBGefahr des zufälligen Untergangsgeht schon bei Verbringung der Ware...an Bord des Frachtschiffs über DDPGefahr des zufälligen Untergangs...geht erst bei Ankunft der Ware über ...



Ansatz (= Bilanzierung), hier speziell Aktivierung
Aktivierungsgrundsatzabstrakte Aktivierungsfähigkeitselbständige Verwertbarkeitselbständige Bewertbarkeitkonkreter NutzenAktivierungsverbote§ 248 I HGBGründungsaufwendungenAufwand für EigenkapitalbeschaffungAufwand für Abschluss von Versicherungsverträgen§ 248 II 2 HGBAktivierungswahlrechteDisagio§ 248 II 1 HGBselbst geschaffeneimmaterielle Vermögensgegenstände...des Anlagevermögens...aktive latente SteuernGrundsatzfrage: kommt eine Sache ...überhaupt in die Bilanz?Eigentum rechtlich das Recht, einen anderen...von der Nutzung ...auszuschließenwirtschaftlich dies reicht bereits ...für die Pflicht zum Ansatz



Ansatz (= Bilanzierung) II, hier speziell Passivierung
Grundsatzfrage: kommt eine Sache ...überhaupt in die Bilanz?

Passiva

Passivierungsgrundsatz abstrakte Passivierungsfähigkeit rechtliche Verpflichtungwirtschaftliche BelastungQuantifizierbarkeitPassivierungsverbote nach§ 249 II HGB

Arten

Eigenkapital gezeichnetes KapitalKapitalrücklagenGewinnrücklagen gesetzliche Rücklageandere Gewinnrücklagensatzungsmäßige RücklagenVerlustvortrag / GewinnvortragJahresüberschuss / JahresfehlbetragRückstellungenGrundsatzstehen dem Grunde oder (!) der Höhe nach ...nicht sicher festWahrscheinlichkeit > 50 %aber < 100 %Artenfür ungewisse VerbindlichkeitenSteuerrechtdie in R 5.7 II EStRgenannten Punktemüssen kumulativ erfüllt seinHandelsrechtArtenPensionsrückstellungenProzessrückstellungenRückstellungen für ...Gewährleistungen mit (!)rechtlicher Verpflichtungfür DrohverlustrückstellungenHandelsrechtAnsatzpflichtSteuerrechtAnsatzverbotDefinitionaus schwebenden Geschäftenbeidseitig ...noch unerfülltdrohende Verluste ...für unterlassene Instandhaltungeninnerhalb der ersten drei Monate ...nach Bilanzstichtag ...nachgeholtfür AbraumbeseitigungKulanzrückstellungenalso Rückstellungen für Gewährleistungenmit (!) rechtlicher VerpflichtungVerbindlichkeiten stehen dem Grunde und (!) der Höhe nach ...sicher fest



Ausweis Grundsatzfrage: wohin kommt eine Sache in die Bilanz?Aktiva siehe nächsteSeitePassiva siehe eine dernächstenSeiten



Ausweis: Aktiva
AnlagevermögenImmaterielle VermögensgegenständeSachanlagevermögenGrundstücke und GebäudeTAM, Maschinen, BGAFinanzanlagevermögenPositionenBeteiligungen an KapitalgesellschaftenWertpapiereArt der VerflechtungBeteiligungab 20 %Verbindungab 50 %Umlaufvermögen VorräteForderungenWertpapiereBank, Kasseaktivische RAPaktive latente Steuernaktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung



Ausweis: Passiva
Eigenkapital Gezeichnetes Kapital Normalfall Anzahl der Aktien...multipliziert mit dem Nennwertausstehende Einlagen nicht eingeforderteingefordert eingezahltnoch nicht eingezahltKapitalrücklageAgio bei Aktienemissionenerzielter Betrag bei Ausgabe von ...WandelschuldverschreibungenOptionsschuldverschreibungenZuzahlungenGewinnrücklagen gesetzliche RücklageRücklage für eigene Anteile an... herrschendem Unternehmenmehrheitlich beteiligten Unternehmensatzungsmäßige Rücklagandere GewinnrücklagenGewinnvortrag/VerlustvortragJahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Fremdkapital
Rückstellungenfür ungewisse VerbindlichkeitenPensionsrückstellungenProzessrückstellungenfür Gewährleistungen mit (!) rechtlicher VerpflichtungDrohverlustrückstellungenfür drohende Verlusteaus schwebenden Geschäftenbeidseitignoch unerfülltLieferant hat noch nicht geliefertKunde hat noch nicht bezahltfür unterlassene Instandhaltungsaufwendungenwenn innerhalb der ersten drei Monate ...des folgenden Geschäftsjahres ...nachgeholtfür Abraumbeseitigungwenn innerhalb des nachfolgenden ...Geschäftsjahres ...nachgeholtfür Gewährleistungen ohne (!) rechtliche VerpflichtungVerbindlichkeitenpassivische RAP Spruch erfüllt? Einnahme jetzt...Ertrag späterstrenger Zeitraumbezug gegeben?passive latente Steuern



Bewertung
Erstbewertung Aktiva AnschaffungskostenHerstellungskosten

Passiva Eigenkapital Gezeichnetes KapitalKapitalrücklageGewinnrücklagenGewinn-, VerlustvortragJahresüberschuss, -fehlbetragFremdkapital Rückstellungen Begriff nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ...notwendiger Erfüllungsbetragabzinsen? Fälle ja wenn Laufzeit ...> 1 Jahrnein wenn Laufzeit ...höchstens ein Jahrwomit? Zinssatz ...der letzten sieben JahreVerbindlichkeiten Erfüllungs-betrag

Folgebewertung Aktiva Anlagevermögen
Abschreibungenplanmäßighandelsrechtlichalles erlaubt, was GoB-konformsteuerrechtlichlinear, § 7 I EStGgeometrisch-degressivWG aus 2009 ...und 2010Gebäudeabschreibungaußerplanmäßiggemildertes NiederstwertprinzipZuschreibungen um vorhergehende ...außerplanmäßige Abschreibungen ...(und nur diese!) ...wieder zu revidieren, ...wenn der Grund für sie ...entfallen sein sollteUmlaufvermögen Grundsatz ZuschreibungenAbschreibungen nur außerplanmäßigstrenges NiederstwertprinzipAusnahme Sammelpostenaktivische RAP Disagio lineare Methode bei Fälligkeitsdarlehendigitale Methode bei Tilgungsdarlehengewöhnliche ARAPPassiva EigenkapitalFremdkapital RückstellungenVerbindlichkeitenGrundsatzfrage: in welcher Höhe ...kommt etwas ...in die Bilanz?

GrundsatzwerteAnschaffungskostenGrundsatzAnschaffungspreisgrundsätzlich ...nettoabzgl. AnschaffungspreisminderungenRabatteSkontisofern ...in Anspruch ...genommen zzgl. Anschaffungsnebenkostenalles, was für ...den betriebsbereiten Zustand ...notwendig istzzgl. nachträgliche AnschaffungskostenFestbewertungGruppenbewertungVerbrauchsfolgeverfahrenHandelsrechtFIFOperiodischpermanent LIFOperiodischpermanent SteuerrechtLIFOperiodischpermanent HerstellungskostenPflichtbestandteileMaterialeinzelkostenFertigungseinzelkostenSondereinzelkosten der Fertigungunechte Gemeinkostenangemessene Anteile Materialgemeinkostenangemessene Anteile der FertigungsgemeinkostenWerteverzehr des AnlagevermögensWahlrechtsbestandteileKosten der allgemeinen Verwaltungangemessene Aufwendungen für...soziale Einrichtungen des Betriebsfreiwillige soziale Leistungendie betriebliche Altersversorgung

GrundsatzverfahrenRegelEinzelbewertungAusnahmeBildung von BewertungseinheitenVerbrauchsfolgeverfahrenVoraussetzungenkonkrete VerfahrenhandelsrechtlichLIFOFIFOsteuerrechtlichLIFO



Herstellungskosten Wertuntergrenze Materialkosten MaterialeinzelkostenMaterialgemeinkostenFertigungskosten FertigungseinzelkostenFertigungsgemeinkostenSondereinzelkosten der Fertigungunechte GemeinkostenWerteverzehr des Anlagevermögens ... soweit durch die ...Fertigung veranlasstWertobergrenze Wertuntergrenze zzgl. ...Kosten der allgemeinen Verwaltungangemessene Aufwendungen für ... soziale Einrichtungen des Betriebsfreiwillige soziale Leistungenbetriebliche Altersversorgung



Niederstwertprinzip
gemildertgilt für das Anlagevermögendient dauernd...dem Geschäftsbetriebimmater. VG, SAVdauernde WertminderungenPflicht zur...außerplanmäßigen Abschreibungvorübergehende WertminderungenVerbot der...außerplanmäßigen AbschreibungFinanzanlagevermögenvorübergehende WertminderungenWahlrecht zuraußerplanmäßigen Abschreibungdauernde WertminderungenPflicht zur...außerplanmäßigen Abschreibungstrenggilt für das Umlaufvermögendient nicht dauernd...dem Geschäftsbetrieb AussagePflicht zur außerplanmäßigen Abschreibung...schon bei nur...vorübergehenden Wertminderungen



Eigenkapital
gezeichnetes Kapital Anzahl alte Aktien*Nennwert

Rücklagen offen
Kapitalrücklagen aus Aufgeld (= Agio) bei Aktienemissionaus Aufgeld bei Emission von Wandelschuldverschreibungen
Gewinnrücklagen gesetzliche Rücklagen Bedeutung einbehaltene,nicht ausgeschütteteGewinneDotierung solange 0,05* ... Jahresüberschuss ...abzgl. Verlustvortragbis (Kap. rücklage + gesetzl. Rücklage) ... höchstens ...10 % des ...gezeichneten KapitalsRücklage für Anteile an ... herrschendem oder ...mehrheitlich beteiligtem ...Unternehmensatzungsmäßige Rücklageandere Gewinnrücklagen siehe Vorschriftenaus § 58 AktGstill Unterbewertung ... von ...AktivaÜberbewertung ... von ...PassivaVorträge Gewinnvortrag Gewinne aus früheren Perioden,über deren Verwendung AusschüttungEinbehaltung Synonym:Thesaurierungnoch nicht entschieden wurdeVerlustvortragJahresüberschuss / Jahresfehlbetrag aus der Gewinn- und Verlustrechnung



Forderungen Entstehung wann? mit ...Ertragsrealisierung also bei ...GefahrenübergangBuchungssatz Forderung an ...Ertrag
Wertberichtigungen Einzelwertberichtigung Bedeutung wenn eine einzelne Forderungabgewertet werden mussSchema Bruttowertabzgl. USt= Bemessungsgrundlage für EWB* Prozentsatz für EWB= Einzelwertberichtigungund die USt? diese noch nicht reduzieren,sondern erst dann, wenn Forderungsausfall sicher

Pauschalwertberichtigung Bedeutung wenn "alle" aber nicht mehr die bereits einzelwertberichtigtenForderungen abgewertetwerden müssenSchema Forderungen bisherabzgl. PWB bisher komplett abziehenund zwar bruttoabzgl. Forderungen mit EWBabzgl. umsatzsteuerfreier Forderungen= Bemessungsgrundlage für UStabzgl. USt= Zwischensummezzgl. umsatzsteuerfreier Forderungenzzgl. mglw. neuer Forderungen= Bemessungsgrundlage für PWB* Prozentsatz für PWB= Pauschalwertberichtigung



Vorräte
BewertungsvereinfachungsverfahrenDurchschnittsbewertungperiodischpermanentVerbrauchsfolgeverfahrenLIFOperiodischpermanentFIFOperiodischpermanent FestwertverfahrenHR: § 240 III HGBStR: H 6.8 EStHNachrangigkeitverlustfreie Bewertung (=retrograde Ermittlung des TW)



Rechnungsabgrenzungsposten transitorisch wichtig ... nur diese werden ...unter  "RAP" in der Bilanz ...ausgewiesenkonkret ... aktivische RAP Spruch erfüllt? Ausgabe jetzt...Aufwand späterstrenger Zeitraumbezug gegeben?passivische RAP Spruch erfüllt? Einnahme jetzt...Ertrag späterstrenger Zeitraumbezug gegeben?antizipativ wichtig ... diese sind zwar ökonomisch gesehen ...Rechnunsabgrenzungsposten, ...werden aber nicht in der Bilanz ...so benanntkonkret ... sonstige Forderungen Ertrag jetzt ...Einnahme spätersonstige Verbindlichkeiten Aufwand jetzt ...Ausgabe später



Bewertung Fremdkapital Rückstellungen Grundsatz Bewertung zum ...nach vernünftiger ... kaufmännischer Beurteilung ... notwendigen ErfüllungsbetragHandelsrecht langfristige Rückstellungen Abzinsung, und zwar ...Durchschnittszins der ...letzten sieben Jahrekurzfristige Rückstellungen keine ...AbzinsungBerücksichtigung von InflationVerbindlichkeiten Grundsatz Bewertung zum ...ErfüllungsbetragHandelsrecht Grundsatz keine ...Abzinsunglangfristige Verbindlichkeiten niedrigere Bewertung nicht möglich§ 256a HGB gilt nichtkurzfristige Verbindlichkeiten niedrigere Bewertung möglichwg. § 256a HGB Höchstwertprinzip dann ungültigRealisationsprinzip dann ungültig



Währungsfragen Wechselkurse Preisnotierung Euro pro ...einer Einheiten an DevisenMengennotierung Devisen pro ...einem Euro
Umrechnung

wovon? auf fremde Währung lautende ... Vermögensgegenstände bzw. Verbindlichkeitenin was? Devisenkassamittelkurs ...am Abschlussstichtag
wie? kurzfristig konkret? Restlaufzeit ...höchstens ...ein Jahrwas fällt weg? RealisationsprinzipHöchstwertprinzipdas heißt? wenn die reine Umrechnung ...zu Währungsgewinnen ...führen sollte, ...so wird dieser Gewinn ...als solcher ausgewiesenlangfristig konkret? Restlaufzeit ...echt länger als ...ein Jahrwas fällt weg? nichts, d.h. ...Realisationsprinzip und ...Höchstwertprinzip ...gelten weiterhindas heißt? wenn die reine Umrechnung ...zu Währungsgewinnen ...führen sollte, ...so wird dieser Gewinn ...als solcher nicht (!) ausgewiesen



Währungsumrechnung Aktivseite
Anstieg Rechtsfolge Fall für ...§ 256a S. 2 HGBUnterteilung kurzfristig Umrechnung zum ...Stichtagskurslangfristig Umrechnung zum ...historischen Wechselkurs
Rückgang Anlagevermögen

Positionen die ersten beiden ... immaterielle Verm.ggsteSachanlagevermögendie dritte ... Finanzanlage-vermögenRechtsfolge für die ersten beiden ... vorübergehende Wertminderung Verbot der ...außerplanmäßigen ...Abschreibungdauernde Wertminderung Pflicht zur ...außerplanmäßigen ...Abschreibungfür die dritte ... vorübergehende Wertminderung Wahlrecht der ...außerplanmäßigen ...Abschreibungdauernde Wertminderung Pflicht zur ...außerplanmäßigen ...AbschreibungPrinzip gemildertes ...NiederstwertprinzipUmlaufvermögen Rechtsfolge vorübergehende Wertminderung Wahlrecht zur ...außerplanmäßigen ...Abschreibungdauernde Wertminderung Pflicht zur ...außerplanmäßigen ...AbschreibungPrinzip strenges ...NiederstwertprinzipPassivseite Anstieg Frage ...der Aufwertung, ...analog zum Niederstwertprinzip ...der AktivseiteRückgang Rechtsfolge Fall für ...§ 256a S. 2 HGBUnterteilung kurzfristig Umrechnung zum ...Stichtagskurslangfristig Umrechnung zum ...historischen Wechselkurs



latente Steuern I
Arten von Unterschieden zeitlich Beschreibung automatischer Ausgleich ...von Unterschieden Rechtsfolge führt zu ...latenten Steuernquasi-permanent Beschreibung kein automatischer Ausgleich ...von Unterschieden, sondern ...nur durch Zutun ...des BilanzierendenRechtsfolge führt nicht (!) zu ...latenten Steuernpermanent Beschreibung kein Ausgleich ...von Unterschieden Rechtsfolge führt nicht (!) zu ...latenten SteuernArten latenter Steuern aktive latente Steuer anfänglich ... handelsrechtlicher Gewinn ...< steuerrechtlicher Gewinndanach irgendwann ... handelsrechtlicher Gewinn ...> steuerrechtlicher Gewinnpassive latente Steuer anfänglich ... handelsrechtlicher Gewinn ...> steuerrechtlicher Gewinndanach irgendwann ... handelsrechtlicher Gewinn ...< steuerrechtlicher GewinnBilanzierungsweise Pflicht, Wahlrecht? Aktivierungswahlrecht für aktivelatente SteuernPassivierungspflicht für passivelatente SteuernSaldierung möglich? ja, aktive und passivelatente Steuerndürfen saldiert werdenBerechnung SteuersatzmalDifferenz aus Betrag aus handelsrechtlicher GuV-Auswirkung undsteuerrechtlicher GuV-Auswirkung
Beispiele aktive latente Steuern Drohverlustrückstellungen Handelsbilanz passiviertSteuerbilanz nicht ...passiviertDisagio Handelsbilanz nicht ...aktiviertSteuerbilanz aktiviertunterschiedliche Nutzungsdauern im Handelsrecht ...kleiner als ...im SteuerrechtGoodwill wenn Abschreibungsdauer ...in der Handelsbilanz ...kürzer als 15 Jahrepassive latente Steuern unterschiedliche Nutzungsdauern im Handelsrecht ...größer als ...im SteuerrechtGoodwill wenn Abschreibungsdauer ...in der Handelsbilanz ...länger als 15 Jahre



latente Steuern II BerechnungGrenzsteuersatzDifferenz aus ...handelsrechtlichem Jahresüberschuss ...und steuerrechtlichem JahresüberschussRechtsfolge aktive latente Steuern Wahlrecht ...der Aktivierungpassive latente Steuern Pflicht ...der PassivierungBuchungssätze aktive latente Steuern bei Einbuchung aktive latente Steuern ...an Ertragbei (schrittw.) Ausbuchung Aufwand ...anaktive latente Steuernpassive latente Steuern bei Einbuchung Aufwand ...an passive latente Steuernbei (schrittw.) Ausbuchung passive latente SteuernanErtrag



Geschäfts- oder Firmenwert (= Goodwill) originärer Goodwill Definition selbstgeschaffenerGoodwillBeispiele Qualität des ManagementsKundenlistenBilanzierung keine ...Aktivierung, denn es fehlt schondie abstrakteAktivierungsfähigkeitalso nicht etwa "Aktivierungsverbot"
derivativer Goodwill Definition Kaufpreisabzgl. Zeitwert Eigenkapital Zeitwert Vermögensgegenstände Buchwert zzgl. stille Reservenabzgl. Zeitwert SchuldenBedeutung aus Kaufaktabgeleitetbilanzielle Behandlung ist zwar kein Vermögensgegenstand, wird aber wie (!) ein ... Vermögensgegenstand behandeltAktivierungspflichtBilanzierung Ansatz Aktivierung ...ist verpflichtendBewertung ErstbewertungFolgebewertung Nutzungsdauer vorgegeben nimm dieseNutzungsdauerNutzungsdauer nicht vorgegeben schreibe überzehn Jahre ab



Disagio Bedeutung Rückzahlungsbetrag ...höher als ...AuszahlungsbetragUmgang Aktivierungswahlrecht ausnutzen Erstbewertung Rückzahlungsbetragabzgl. AuszahlungsbetragFolgebewertung auf die Laufzeitverteilen, also planmäßigabschreibenAktivierungswahlrecht nicht ausnutzen Behandlung des Disagios ...als Zinsaufwand; also als das, was es ökononomisch ...ohnehin ist



GuV spezielle PositionenHerstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten LeistungenPrinzipien Ertragsentstehung wenn GefährenübergangvollzogenAufwandsentstehung Imparitäts-prinzipVerfahrenGesamtkostenverfahrenauf Teilkostenbasisauf VollkostenbasisUmsatzkostenverfahrenauf Vollkostenbasisauf Teilkostenbasis



weitere Komponenten Anhang was? Teil ...des Jahresabschlusses ...bei Kapitalgesellschaftenvon wem? von Kapitalgesellschaften ...aufzustellenLagebericht was? nicht (!) Teil ...des Jahresabschlussesvon wem? von Kapitalgesellschaften ...aufzustellen


